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Newsletter ‚Klima fair bessern!‘

18. Februar 2010


Fleischfasten als ‚Übung in Freiheit‘ – Pressegespräch am 9.2.2010
Mit dem gestrigen Aschermittwoch begehen wir die 40tägige Vorbereitungszeit auf das Osterfest. 
Wie wir bereits im Jänner-Newsletter angekündigt haben, laden wir Sie in diesem Jahr ein, sich in der Fastenzeit der Aktion Fleischfasten anzuschließen (www.klimafairbessern.koo.at/fleischfasten.php).

In einer gemeinsamen Pressekonferenz stellten ‚Klima fair bessern!‘ und die Konferenz der Umweltbeauftragten die beiden Aktionen ‚Fleischfasten‘ und ‚Autofasten‘ vor. 
Mit diesen Fasten-Initiativen soll das Bewusstsein für einen nachhaltigeren und solidarischen Lebensstil gefördert werden. Gleichzeitig geht es beim Fasten auch darum, durch den Verzicht die eigene Freiheit im Leben wieder schätzen zu lernen, so der katholische Weihbischof Stephan Turnovszky im Pressegespräch. 
Die Aktion Fleischfasten soll zum Nachdenken über die Auswirkungen des persönlichen Fleischkonsums und die globalen Zusammenhänge zwischen der Fleischproduktion und den Lebensbedingungen in Entwicklungsländern anregen. „Bereits 25 Prozent der tropischen Regenwälder in Lateinamerika sind für Viehzucht gerodet worden. Für die Produktion von einem Kilogramm Fleisch muss genau so viel Energie aufgewendet werden, wie für 16 Kilogramm Getreide,“ so Josefa Molitor-Ruckenbauer, Koordinatorin der Kampagne ‚Klima fair bessern‘.
Mit der Aktion soll ein starkes Signal an die österreichische Politik gesendet werden. Molitor-Ruckenbauer: „Der Kopenhagener Klimagipfel hat gezeigt, dass den Politikern der Industrieländern der Mut und die Zuversicht fehlt, dass eine nachhaltige Lebensweise überhaupt möglich ist. Es liegt an daher jedem/jeder Einzelnen, mit einem ressourcenschonenden Lebensstil voranzuschreiten“. 
Setzen auch Sie ein Zeichen – registrieren Sie sich für die Teilnahme an der Aktion! 
Es besteht noch die Möglichkeit, sich online als TeilnehmerIn einzutragen! Schaffen wir gemeinsam eine ‚kritische Masse‘ – zeigen wir der Politik, dass wir bereit sind für einen nachhaltigen Weg in die Zukunft! Registrieren Sie sich unter: www.klimafairbessern.koo.at/anmeldung_fleisch_fasten.php
Pressetext: www.koo.at/klima/presse/Pressetextautofleisch_HP.pdf
Aktion Autofasten: www.autofasten.at
